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VORREDE

Dies Buch ist kein geschichtliches. Es will der Gegenwart
dienen. Es geht von der Überzeugung aus , daß eine Erneuerung
der deutschen Bildung sich vollzieht, und will hinweisen auf
das klassische Ideal als das Mittel und die Losung dieser Er¬
neuerung . Den reinsten Ausdruck hat das klassische Ideal im
griechischen und römischen Altertum gefunden; darum kehren zu
ihm die nachfolgenden Darlegungen am häufigsten zurück . Es
war ein Irrtum zu meinen , daß das Altertum wohl künstlerisch,
aber nicht moralisch und religiöszum Vorbild dienen könne . Der
Irrtum hatte zur Folge, daß man sich auch in der Kunst vom
Altertum abwandte und es heute für abgetan hält . Nur eine
verirrte Zeit konnte dahin kommen . Wir glauben im Gegenteil ,
daß die Wirkung des griechischen Geistes eine noch tiefere
werden wird als früher ; wir wünschen , daß das Altertum auch in
Religion und Moral vorbildlichwerden und so die deutsche Kultur
zu einer Einheitlichkeit führen möge, die ihr bis jetzt gefehlt hat .

Das Buch zerfällt in zwei selbständige Teile , einen vorwiegend
ästhetischen und einen ethisch-religiösen. Um der Überzeugung
Ausdruck zu geben, daß dieselben allgemeinen Grundsätze auf
beiden Gebieten bestimmend sein müssen , damit eine echte und
dauernde Bildung zustande kommt , haben wir die Teile in einem
Bande vereinigt. Wir bitten aber ausdrücklich , jeden Verfasser
nur für seine eigenen Arbeiten verantwortlich zu machen . Ver¬
fasser des ersten Teils ist August Horneffer , des zweiten Ernst
Horneffer.
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